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| Vorwort
Liebe Freunde des Fuß-

ballsports,
wieder neigt sich ein Jahr

dem Ende entgegen. An den
Adventstagen nehmen wir
uns in aller Regel die Zeit
zum Innehalten. Genießen
Ruhe und Besinnlichkeit im
Kreise der Familie und der
Freunde. Es ist aber auch der
Zeitpunkt, eine Bilanz über
das Erreichte zu ziehen.

Das Zusammenspiel von
ehrenamtlichen und haupt-
amtlichen Mitarbeitern ist
Garant für den reibungslo-
sen Ablauf des Fußballsports
im Land zwischen den Mee-
ren. Die Zusammenarbeit al-
ler Beteiligten im Verband,
Kreis und bei unseren Verei-
nen hat viele Parallelen zwi-
schen einem Fußballteam
und eben den Eckpfeilern
unserer Fußballorganisati-
on.

Eigentlich bestand für das
Haupt- und Ehrenamt im
SHFV, in den Kreisfußball-
verbänden und unseren Ver-
einen nie Abstiegsgefahr. Die
Mannschaft zeigte auf allen
Ebenen Einsatz, denn alle
sind raus aufs Spielfeld ge-
gangen und haben alles ge-
geben. Aber was ist eigent-
lich das Geheimnis einer
dauerhaft erfolgreichen Fuß-
ballmannschaft? Zunächst,
da sind wir uns einig, gibt es
ein gemeinsames Ziel: Wir
wollen zu den Gewinnern ge-
hören, ja am liebsten Meister
werden. Das wollen die
Mannschaft, der Trainer und
das Management.

Fangen wir mit der Mann-
schaft an. Es müssenTore fal-

Ein starkes Team – vom Verein bis zum Verband

len – die schießt der Mittel-
stürmer, die Vorlagen kom-
men dabei meist aus dem
kreativen Mittelfeld. Und um
zu siegen, muss man Tore
schießen. Allerdings: nur
weil man Tore schießt, hat
man noch lange nicht ge-
wonnen. Was nützt schließ-
lich der beste Sturm, wenn
die Abwehr schläft? Deshalb
muss die Defensive ganz be-
sonders aufpassen und per-
fekt zusammenspielen. Wie
auch in der Offensive ist man
auf seine Mitspieler ange-
wiesen, die zuarbeiten, hel-
fen und sich füreinander ein-
setzen. Doch selbst wenn die
Verteidigung mal einen geg-
nerischen Angreifer durch-
lässt, gibt es noch den Tor-
wart. Auf ihm ruht dann die
letzte Hoffnung, seine
Mannschaft vor einer Nie-
derlage zu bewahren. Aber
auch er ist nicht der wichtigs-
te Mann auf dem Platz, selbst
wenn eine große 1 auf sei-
nem Trikot prangt.

Denn jeder Spieler ist
gleich wichtig. Keiner ist
mehr wert als der andere. Er-
folgreich kann der Einzelne
nur sein, wenn die ganze
Mannschaft funktioniert.
Und die Mannschaft funktio-
niert nur, wenn Teamgeist sie
erfüllt, wenn sie zusammen-
arbeitet. Jeder Einzelne muss
ständig in Bewegung sein
und darf sich nicht ausru-
hen. Jeder muss für seine
Mitspieler da sein.

Zwar hat jeder seine feste
Position. Aber es wäre fatal,
wenn er sich nur dafür zu-
ständig fühlen würde. Es
muss selbstverständlich
sein, dass jeder für jeden
läuft, wenn es angesagt ist.

Und was ist mit dem Trai-
ner? Er stellt die Mannschaft
auf koordiniert und moti-
viert. Er ist für alles verant-
wortlich, hält seinen Kopf
hin und ist der Erste, der
fliegt, wenn etwas schief
läuft. Noch mehr als seine
Spieler schwitzt er manch-

mal Blut und Wasser bei je-
dem einzelnen Spiel.

Und nun wenden wir uns
noch einer anderen Etage zu,
denn was können Mann-
schaft und Trainer schon
ausrichten, wenn das Ma-
nagement versagt? Wenn der
Manager schlechte Spieler
einkauft oder gute Kicker, die
aber nicht zusammenpas-
sen? Deshalb ist es unver-
zichtbar, dass das Manage-
ment immer weiß, was an
der Basis passiert.

Nur wenn alles stimmt
vom einzelnen Spieler über
den Trainer bis hin zum Ma-
nagement kann man sich im
Spitzenfeld halten. Und nur
wenn jeder sein Bestes gibt
und dabei den Blick für das
Ganze nicht verliert, kann
man Champion werden.
Handeln wir danach. Auch
wir im SHFV in unseren Gre-
mien, unseren Kreisfußball-
verbänden und unseren Ver-
einen haben das Potenzial,
um uns an der Spitze zu eta-
blieren, wenn wir es wirklich
wollen. Ich zähle auf Sie.

Ich möchte die Gelegen-
heit nutzen, Ihnen allen heu-
te Danke zu sagen. Sie alle
bilden ein vorbildliches
Team, das auch unter schwe-
ren Bedingungen Leistungen
erbringen will und kann, um
unseren Fußball im SHFV auf
Kurs zu halten.

Ich wünsche Ihnen und Ih-
ren Familien eine gesegnete
Weihnachtszeit sowie ein
paar Tage Gemütlichkeit mit
viel Zeit zum Ausruhen, ge-
nießen und zum Kräfte sam-
meln für das neue Jahr.

IHR HANS-LUDWIG MEYER

PRÄSIDENT SHFV

EineeingespielteMannschaftkannviel erreichen – das durften
wir am 13. Juli erleben. Foto: getty



NSP Seite 23
17. Jahrgang | 22.12.2014

NSP Seite 23
17. Jahrgang | 22.12.2014

Ein überaus erfolgreiches
Jahr 2014 liegt nahezu hinter
uns, nicht nur der Gewinn
der Weltmeisterschaft in Bra-
silien, sondern auch der EM-
Titelgewinn der U 19-Natio-
nalmannschaft in Ungarn,
aber auch der EM-Titel der
Frauen-Nationalmannschaft
oder der WM-Titel für die U
20-Frauen in Kanada belegen
diese hervorragende Ent-
wicklung.

Aber nicht nur die Natio-
nalmannschaften, sondern
auch die Auswahlarbeit in
Schleswig-Holstein blickt auf
ein äußerst erfolgreiches Jahr
zurück. Hier sind es insbe-
sondere die Mädchen- und
Frauenteams, die diese Aus-
sage belegen. So viele Einla-
dungen zu Nationalmann-
schaftslehrgängen wie in die-
sem Jahr gab es für den SHFV
noch nie. Angefangen von Se-
lina Cerci, Maylis Rossberg,
Lina Brix über Merret-Pauli-
ne Jessen bis hin zu Anna-Le-
na Stolze (alle U 15), die sogar
in vier Länderspielen zum
Einsatz kam und dabei nicht
weniger als 11 Tore erzielte,
gab es positive Bewertungen
durch die U 15-Trainerin Bet-
tinaWiegmann. Für die U 16-
Nationalmannschaft erhiel-
ten Birel Adigo, Meret Wittje
und Tomke Zeeh Einladun-
gen zu Lehrgängen. Hierbei
überzeugte besonders Meret
Wittje, so dass sie auch noch
mit einem Länderspielein-
satz gegen England belohnt
wurde. Für die U-17 Natio-
nalelf erhielt Lena Kloock ei-
ne Einladung zum Torhüte-
rinnen-Lehrgang vom DFB,
während Laura Freigang (bis
Sommer 2014 noch für unse-
re Auswahl aktiv) in acht Län-
derspielen als Spielführerin
am Ball war.

Schleswig-Holsteins Fuß-
ballerin der Jahre 2012 und
2013, Marie Becker, setzte

Glänzendes Jahr für die SHFV-Talentförderung

auch 2014 ihre Erfolgsge-
schichte fort. Mit zwölf Län-
derspielen hat Marie Becker
einen großen Anteil am Ge-
winn des Weltmeistertitels
der U 20-Frauen in Kanada,
auch wenn sie beim Turnier
selbst nicht eingesetzt wurde.

Jedoch sind es nicht nur
die individuellen Erfolge, die
2014 so erfolgreich werden
ließen, sondern auch der 2.
Platz der U 14-Juniorinnen
des SHFV bei den Deutschen
Meisterschaften unter-
streicht die ausgezeichnete
Arbeit von Dieter Bollow als
Verbandssportlehrer.

Nicht ganz so erfolgreich,
aber nicht weniger engagiert,
waren die Junioren-Auswahl-
mannschaften in diesem Jahr
im Einsatz. Tom Baller absol-
vierte drei Länderspiele (1
Tor) für die U 16-National-
mannschaft – Tim Schüler
und Grady Zinkondo erhiel-
ten ebenfalls Einladungen zu
Sichtungslehrgängen für die-
se Altersklasse.

Für die U 15-National-
mannschaft von André Schu-
bert (Ex-Trainer des FC St.
Pauli) wurden aus Schleswig-
Holstein mit Jan Wansiedler,
Noah Awuku,Tarik Panholzer

und Jan-Matti Seidel gleich
vier Spieler zu Lehrgängen
eingeladen.

Diese Entwicklung soll in
den kommenden Jahren wei-
ter vorangetrieben werden,
damit wir uns in Schleswig-
Holstein bald über noch
mehr Bundesliga-Spieler
freuen können, als das mo-
mentan der Fall ist. Aber auch
hier ist in den letztenWochen
ein positiver Trend zu erken-
nen gewesen, so haben mit
Janek Sternberg und Melvyn
Lorenzen zwei Schleswig-
Holsteiner an der Seite von
Fin Bartels bei Werder Bre-
men den Sprung in die erste
Liga geschafft. Des Weiteren
gelang es mit Ronny Marcos
und Matti Steinmann (beide
Hamburger SV) zwei weite-
ren Schleswig-Holsteinern,
erste Eindrücke in der Bun-
desliga zu hinterlassen.

Dieses erfolgreiche Jahr zu
wiederholen, wird sicherlich
schwer sein, die sportlich
Verantwortlichen werden
aber alles daran setzen, unse-
reTalente auch künftig zu for-
dern und fördern.

Ich wünsche Ihnen eine
besinnliche und erholsame
Weihnachtszeit.

MICHAEL PRUS

SPORTLICHER LEITER

Talente, denen die Zukunft gehört: Die U 14-Juniorinnen-Auswahl des SHFV wurdeVizemeister bei der
Norddeutschen Meisterschaft.

VonderSHFV-Landesauswahl indieBundesliga: Melvyn Loren-
zen erzielte am 15. Spieltag sein erstes Bundesliga-Tor für Werder Bre-
men beim 3:3 gegen Hannover 96. Foto: getty

AUS DER VERBANDSARBEIT – TALENTFÖRDERUNG

NSP Seite 23
22. Jahrgang | 22.12.2014

NSP Seite 23



Die Geschäftsstelle des Schleswig-Holsteinischen Fußballverban-
des ist von

Dienstag, dem 23. Dezember 2014

bis einschließlich Donnerstag, dem 01. Januar 2015

geschlossen.

Ab Freitag, dem 02. Januar 2015, erreichen Sie uns dann wieder zu
den gewohnten Öffnungszeiten.

Wirwünschenschonheute friedvolleunderholsameFeiertageund
einen erfolgreichen Start in das Jahr 2015.

gez. gez.
Jörn Felchner Tim Cassel
Geschäftsführer SHFV Stellv. Geschäftsführer SHFV

Die Amateurfußballkam-
pagne ist den meisten Fuß-
baller in Schleswig-Holstein
bereits ein Begriff. Der
SHFV unterstützt die Kam-
pagnen-Bewerber aus sei-
nem Landesverband, indem
er jeden Monat einen Teil-
nehmer aus einem Verein
im SHFV interviewt und
diesem so die Möglichkeit
gibt, seine Kampagnen-Be-
werbung weiter zu verbrei-
ten.

Heute: Harald Schuffen-
hauer – die gute Seele des SV
Friedrichsort.

Harald, Du hast Dich bei
der Kampagne „Unsere
Amateure. Echte Profis.“
beworben. Warum?

Weil ich der Meinung bin,
dass einfach mehr Leute
draußen mal sehen sollten,
was man als Ehrenamtlicher
alles so macht.

Ihr habt das Kampag-
nenschild bei euch ange-
bracht und ihr nutzt auch
die Designs für die Jugend-
trainersuche. Wie sehr
identifiziert sich der Verein
schon mit der Amateurfuß-
ballkampagne?

Das Schild ist angebracht
aber bei den Designs sind
wir etwas enttäuscht, der
Druck kostet halt sehr viel
Farbe und sie sind halt sehr
dunkel gehalten. Das ist lei-
der unpraktisch.

Was könnte die Amateur-
fußballkampagne deiner
Meinung nach noch brin-

Unsere Amateure. Echte Profis.
Interview mit Harald Schuffenhauer

gen?
Mehr Bewusstsein für al-

les was Trainer, Betreuer
und die diversen weiteren
Ehrenamtlichen so alles für
ihren Verein und den Ama-
teurfußball leisten.

Du bist EDV-Beauftrag-
ter, Schiedsrichterobmann
und für das Passwesen zu-
ständig. Was gehört alles zu
deinen Aufgaben?

Als EDV-Beauftragter bin
ich Webmaster der Abtei-
lungs-Homepage
(www.fussball-svf.de) und
sichte auf den Internetsei-
ten der Verbände die Infor-
mationen, die für unseren
Verein interessant bzw.
wichtig sind.

Der Job als Schiri-Ob-
mann beinhaltet die Betreu-
ung und Gewinnung von
Anwärtern und Schieds-
richtern. Ich setze die An-
setzungen online fest und
sorge dafür, dass die Teil-
nahme der Schiris für Lehr-

abende klappt und unter-
stütze so die Anwärter, da-
mit diese bis zur Prüfung ge-
nügend besucht haben.

Innerhalb des Passwesens
beantrage und bearbeite ich
die Neuanträge online und
kümmere mich um die Pas-
sanforderungen bei Spieler-
wechseln zu unserem Ver-
ein. Passlisten stelle ich den
Mannschaften zur Verfü-
gung und kontrolliere die
Pässe jährlich auf den ord-
nungsgemäßen Zustand.

Das ist ja schon enorm.
Gibt es noch weitere Aufga-
ben, um die Du dich küm-
merst?

In den 80er- und 90er-
Jahren war ich noch Tur-
nierwart, dies beinhaltete
die Organisation des Oster-
Cups, der über 30 Mal in
Friedrichsort stattfand. Wir
hatten Gäste aus Holland,
Dänemark, Finnland und
dem gesamten Bundesge-
biet. Die Spitzenzahl lag bei

550 Teilnehmern.
Außerdem bin ich im Ver-

einsvorstand und Techni-
scher Leiter. Hierbei bin ich
zuständig für die gesamte
Anlage (alle vier Plätze),
dem Gebäude mit Kegel-
bahn und einer Schließan-
lage. Ich arbeite mit zwei
Platzwarten zusammen und
bereite mit ihnen die Anlage
für den Spielbetrieb vor.

Du bist 2015 dreißigjäh-
riges Vereinsmitglied. Du
kennst die Höhen und die
Tiefen des SVF, was war das
Highlight in den ganzen
Jahren?

Im Jahr 2000 wurde ich
Ehrenamtspreisträger (Club
100) und durfte zur 100-
Jahr-Feier des DFB nach
Leipzig. Für mich sind das
unvergessenen Momente,
wie beispielsweise die Un-
terhaltung mit Horst Eckel
und anderen.

Wo steht euer Verein in
zehn Jahren?

Ich hoffe besser als heute.
Jedenfalls geht es im Fuß-
ball sehr gut voran, wir ver-
zeichnen Zulauf ohne Ende,
und erleben bei den Herren-
mannschaften endlich mal
wieder erfolgreiche Spiele.
Das gibt Hoffnung für die
Zukunft.

Kennst Du den DFB-
Masterplan? Was bringt er
eurem Verein?

Nicht im Detail, das über-
lasse ich dem Abteilungslei-
ter mit seinem sportlichen
Leiter.

Ein Leben ohne Fußball
wäre…?

LANGWEILIG! Bereits zu
meiner Zeit bei der Berufs-
feuerwehr war es ein toller
Ausgleich zum stressigen
Arbeitsleben. Besonders in
der Zeit als Trainer von Ju-
gendmannschaften in den
80er-Jahren habe ich das ge-
nossen.

Harald, wir danken Dir
für das Interview und wün-
schen Dir und dem SV
Friedrichsort ein frohes
Fest und ein gutes Jahr
2015! BAB

Der SV Friedrichsort nutzt die
Kampagnen-Motive, um z.B. Ju-
gendtrainer zu werben.

| Öffnungszeiten SHFV-Geschäftsstelle
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Sandra Hülbert
(KFV Segeberg)

Funktion: Staffelleiterin G-Junioren
Ehrenamtlich tätig seit: 2013
Verein: SV Henstedt-Ulzburg
Wohnort: Henstedt-Ulzburg
Alter: 40
Familienstand: verheiratet
Beruf: Familienmanagerin
Größter sportlicher persönlicher Erfolg: Gibt es nicht, bin leider

total unsportlich.
Hobbys: Handarbeiten, lesen
Lebensmotto: Probleme gibt es nicht, es sind alles

nur Herausforderungen!
Lieblings-Urlaubsziel: Hawaii
Welche drei Dinge würdest Du auf eine einsame Insel mitneh-
men: Mann, Sonnencreme, Buch
Lieblingsverein: Hamburger SV
SportlicheVorbilder: Jeder, der beim Marathon ankommt.
Bestes Spiel live erlebt: KFV Segeberg (U 12) - Paris (U 12)

(2012, Gothia Cup)
Wen würdest du gern einmal treffen: PrinzWilliam und Kate
Wer wird SH-Liga-Meister: SV Henstedt-Ulzburg
Wünsche für 2015: Viel Gesundheit, ist dasWichtigste!

Amtliches Mitteilungsorgan des Schleswig-Holsteinischen Fußballverbandes
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| Steckbrief

S. Hülbert

Der Kreisfußballverband Stormarn trauert um

Klaus-Dieter Prelle

*13.06.1959 ✝14.12.2014

Im Alter von 55 Jahren verstarb unser langjähriges Schiedsrichteraus-
schussmitglied Klaus-Dieter Prelle. Über 13 Jahre war er als stellvertre-
tender Schiedsrichterobmann ehrenamtlich für den KFV Stormarn tätig.

Lange wirkte Klaus-Dieter in seinem Heimatverein, dem SC Union Oldes-
loe, in dem er 1984 das Schiedsrichterwesen kennenlernte, dem er bis
zuletzt verbunden blieb. Darüber hinaus war er aber auch Spieler seines
Vereins und setzte sich für die Jugend ein.

In verschiedenen Funktionen diente Klaus-Dieter nicht nur seinem Hei-
matverein, sondern übernahm später auch Verantwortung im VfL Oldes-
loe und pfiff zum Schluss für den SSV Pölitz.

AuchwennKlaus-Dietereiner lebhaftenDiskussiongelegentlichnicht aus
demWege ging, war er am Ende doch immer an einer sachlichen und für
alle befriedigenden Lösung interessiert. Im Verein, in der Schiedsrichter-
familie und auf Verbandsebene war Klaus-Dieter ein stets gefragter Zeit-
genosse.

Für seine langjährigeTätigkeit wurde Klaus-Dieter vielfach ausgezeichnet;
zuletzt mit der Silbernen Ehrennadel des KFV Stormarn und der Schieds-
richter-Ehrennadel des SHFV in Gold.

Klaus-Dieter Prelle hat sich um den Fußball im Kreis Stormarn verdient
gemacht und viel für dessen Förderung geleistet.

Sein letzterPfiffmagnunverhallt sein,doch indenHerzenderStormarner
Fußballer wird sein Andenken in Ehren weiterleben.

DerVorstand des KFV Stormarn

Als Daniel Jordt das A-Ju-
gend-Spiel in der Kreisklasse A
zwischen der SG FC Angeln 02
IIundderSGSchleswigabpfiff,
freutesichnichtnurdieMann-
schaft der siegreichen SG
Schleswig, sondern alle Betei-
ligten waren froh, dass diese
Partie nicht vorzeitig abgebro-
chen werden musste. Denn
der Spielleiter Daniel Jordt ist
gar kein „echter“ Schiedsrich-
terundsprangspontanfürden
verletzten Unparteiischen in
der zweiten Halbzeit ein. Im
ersten Durchgang verletzte
sich der angesetzte Schieds-
richter am Oberschenkel, so-
dass er die zweite Halbzeit
nicht mehr leiten konnte.

Der 19-jährige Daniel Jordt,
eigentlich Spieler des SV Grün-
Weiß Tolk, der eigentlich nur
als Zuschauer zur Partie ge-
kommen war, übernahm kur-
zer Hand die Aufgabe des
Schiedsrichters und pfiff den
Rest der Partie. „Ich kenne
mehrere Spieler der Mann-
schaft und wollte mir schon
einmaleinigeSpieleranschau-
en, die in der kommenden Sai-
son zu uns in die Herren-
mannschaft stoßen“, so der
spontane Aushilfsschiedsrich-
ter. Auch wenn es für Daniel
Jordt selbstverständlich war, in
dieser Situation einzusprin-
gen, schlug der angesetzte

Daniel Jordt erhält
Provinzial Fair-Play-Geste

Schiedsrichter diesen Einsatz
in seinemVermerk im Spielbe-
richt als besonders faire Geste
vor.

Vor Beginn derWinterpause
am 15. Dezember wurde Dani-
el Jordt nun vom Schleswig-
Holsteinischen Fußballver-
band mit der Provinzial Fair-
Play-Geste des Monats De-
zemberausgezeichnet.ImVer-
einsheim des SV Grün-Weiß
Tolk übergab Matthias Höck
als zuständiger Agenturinha-
ber der Provinzial neben einer
Urkunde auch zwei Eintritts-
karten für das Bundesliga-
Spiel des Hamburger SV gegen
den VfB Stuttgart. Als großer
HSV-Fan freute sich Daniel
Jordt selbstverständlich be-
sonders über die Eintrittskar-
tenfürdasletzteHeimspielder
Hamburger im Jahr 2014.

Auch wenn der Ball auf dem
grünen Rasen über dieWinter-
zeit weitestgehend ruht, freut
sich der SHFV auch in der Hal-
lensaisonüberIhreZusendun-
gen von besonders fairen Ges-
ten. Meldungen senden Sie
bitte formlos an den zuständi-
gen Projektmitarbeiter Jan
Magnus Kramp per E-Mail un-
ter j.kramp@shfv-kiel.de oder
postalisch an den Schleswig-
Holsteinischen Fußballver-
band, Winterbeker Weg 49,
24114 Kiel. JMK

Provinzial-Agenturinhaber Matthias Höck (v.li.) überreichte Da-
niel Jordt in Anwesenheit des 1. Vorsitzenden, Holger Böttcher, neben
der Urkunde zur Provinzial Fair-Play-Geste des Monats Dezember auch
zwei Eintrittskarten für die Bundesliga-Partie des Hamburger SV gegen
denVfB Stuttgart.



Gerd Diestelkamp ist vom
KFV Dithmarschen mit dem
DFB-Ehrenamtspreis ausge-
zeichnet worden.Während ei-
ner Feierstunde im Sportheim
des ABC Wesseln sind die Ver-
dienste des 60-Jährigen vom
Ostroher SC ausführlich ge-
würdigt worden. „Gesunder
Ehrgeiz, Verlässlichkeit und
Durchsetzungsstärke zeich-
nen ihn aus“, betonte Ehren-
amtsbeauftragter Paul-Her-
mann Ott.

Seit 1978 gehört Diestel-
kampdemOSCan.Dergebür-
tige Sarzbütteler ist sich für
nichts zu schade: Er half be-
reits als Jugendtrainer, Betreu-
er und Platzmeister. Die
Schiedsrichterei ist ihm be-
sonders ans Herz gewachsen.
2003 bestand er die Prüfung
und fand seitdem Gefallen an
der neuen Rolle.

Dabei blieb es nicht: Eine
zusätzliche Aufgabe ist die des

Im Dienste der Allgemeinheit: Gerd Diestelkamp

Schiedsrichter-Beauftragten.
„Dasteheichhinter,weilesein
wichtiges Amt ist. Unparteii-
sche muss man gut behan-

deln. Sie müssen sich in ihrem
Verein wohl fühlen.Wenn die-
se Sportsfreunde keine Wert-
schätzung erfahren, sind sie

bald wieder weg.“
Der 60-Jährige steht für vie-

le Freiwillige im Sport. Zahlrei-
che Männer und Frauen sind
Tag für Tag ehrenamtlich auf
den Beinen. Ohne sie, den stil-
len Stars, läuft nichts. Umso
mehr erstaunt es, dass nur we-
nige Vorschläge zur jüngsten
Ehrenamts-Preisverleihung
eingingen. Von den 53 Verei-
nen benannten nur vier einen
Kandidaten: Neben Diestel-
kamp waren dies Dirk Geisler
(FC St. Michaelisdonn), Björn
Herzog (FC Offenbüttel) und
Kai Petersen (FC Burg).

Der Kreisfußballverband
ehrte im Rahmen seiner Feier-
stunde zwei weitere bewährte
Aktive. Während Ewald Bolls
(TSV Nordhastedt) mit der
Goldenen Ehrennadel des
Schleswig-Holsteinischen
Fußballverbandes ausge-
zeichnet wurde, ist Jens Lahr-
sen (MTV Wrohm) mit der
Goldenen Jugendleiter-Eh-
rennadel des SHFV gewürdigt
worden. US

Mit Leidenschaft für den Fußball unterwegs: Gerd Diestelkamp
(links) ist Ehrenamtspreisträger 2014 im KFV Dithmarschen.Vorsitzender
Gustav Haack gratuliert zur Auszeichnung.

| KFV Dithmarschen

SobaldeinSchiedsrichter(-
team) den Sportplatz betritt,
ergibt sich meist sehr schnell
der erste Kontakt mit Offiziel-
len und Spielern des Heim-
vereins. Während und nach
dem Spiel folgen in der Regel
viele weitere. Nicht immer
sind diese Kontakte gewollt.
Mal muss der Schiedsrichter
einen Spieler maßregeln,
manchmal möchten Mann-
schaftsfunktionäre eine Er-
klärung des Unparteiischen
zu einer Entscheidung. Beide
Gespräche können locker ge-
führt werden, birgen aber
auch das Risiko für ungewoll-
te Diskussionen.

Um noch besser Bescheid
zu wissen, wie sich ein
Schiedsrichter in solchen Si-
tuationen verhält, nahm das
Lehrgangsleiterteam um Jes-
per Rickmann und Sebastian
Chilcott dieses Thema zum
Anlass des 2. Förderkader-

Schiedsrichter – gewollte und ungewollte Kontakte

treffens der laufenden Sai-
son.

Am 28. November trafen
sich sechs Jungschiedsrichter
des Kreisfußballverbandes
Rendsburg-Eckernförde mit
ihren Mentoren, um sich ge-
nauer mit dem Thema „Um-
gang mit Spielern und Offi-
ziellen vor und nach dem
Spiel“zubeschäftigen.ZuBe-
ginn der Veranstaltung stell-

ten die anwesenden Teilneh-
mer ihren bisherigen Saison-
verlauf vor und berichteten
über die ersten Erfahrungen
mit dem Coaching. Anschlie-
ßend wurden von den Teil-
nehmern einige Situationen
erläutert, die in der Vergan-
genheit mal mehr oder weni-
ger geschickt gelöst wurden.

Vor der Gruppenarbeit
wurden verschiedene Video-

szenen gezeigt, bei denen die
Teilnehmer die unterschied-
lichen Umgangsformen der
SchiedsrichterunterdieLupe
nahmen. Danach wurde sich
damit beschäftigt, wie der
Umgang mit Spielern wäh-
rend des Spiels ablaufen
kann, was man im Umgang
mit Offiziellen beachten und
wie man sich vor und nach
dem Spiel selbstbewusst aber
zurückhaltend präsentieren
sollte.

Dieser sehr gelungene
Abend war für alle Teilneh-
mer eine Weiterentwicklung
im Bereich des taktischen
Verhaltens. Zudem stand der
Austausch untereinander im
Fokus, welcher auch zukünf-
tig nicht zu kurz kommen
wird.

Nachdem jede Gruppe ihre
Ergebnisse vorgestellt hatte,
schloss Jungschiedsrichter-
Lehrwart Matz Lennart Si-
mon das Treffen mit einem
kurzen Ausblick auf das wei-
tere Vorhaben ab. JCM

DieTeilnehmerdes2.Förderkadertreffensder laufendenSai-
son – hintere Reihe v.l.: Matz-Lennart Simon (Jungschiedsrichter-Lehr-
wart),ChristopherOtte,MortenRückert,Jan-ChristianMeyer,JannikEm-
pen, Tim Jeschkeit, Niklas Stäcker, Vincent Manthey.Vordere Reihe v.l.
Sebastian Chilcott, Jörg Kohn (Lehrwart), Dennis Kohn, Jesper Rieck-
mann.

| KFV RD-Eckernförde
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Zu Beginn des neuen Jahres,
am Sonntag, den 18. Januar, ist
die Preetzer Blandfordhalle
Schauplatz eines Hallenfuß-
ballturniers. Gäste des Preetzer

PTSV lädt ein
TSV sind die führenden Mann-
schaftenderKreisliga:TSVPlön,
TSV Lütjenburg, SG Kühren,
ASV Dersau, TSV Wentorf und
VfL Schwartbuck. Eröffnet wird
das Turnier um 13 Uhr mit der
Partie PTSV – TSV Plön, gegen
18.30UhrstehtderSiegerfest.RS

| KFV Plön

Die E- und D-Junioren ha-
ben am Wochenende des
13./14. Dezember die Hal-
len-Kreismeisterschaften im
KFV Lübeck eröffnet. Bei den
Turnieren in der Rudolf-Har-
big- Halle in Bad Schwartau
sicherten sich die E-Junioren
von Eintracht Groß Grönau
und die D-Junioren vom VfL
Bad Schwartau die Titel.
Pech hatte der VfB Lübeck,
der sich bei beiden Turnie-
ren mit der Silbermedaille
zufrieden geben musste.

Den Anfang machten am
Samstag die E-Junioren, de-
ren Meisterschaft in zwei
Turnieren ausgetragen wur-
de. Im ersten Turnier setzte
sich der VfB Lübeck souve-
rän gegen fünf weitere
Teams durch und sicherte
sich mit 8:1 Toren den Final-

Grönau und Schwartau holen erste Hallen-Titel
einzug gegen Eintracht Groß
Grönau, dass im zweiten
Turnier das Endspielticket
ergatterte. Das Endspiel um
die Kreismeisterschaft do-
minierten die Grönauer E-
Junioren, die sich mit 17:2
gegen den VfB Lübeck
durchsetzen konnten.

Bei der anschließenden
Kreismeisterschaft der D-Ju-
nioren spielten neun Mann-
schaften in zwei Gruppen
um die Endspielteilnahme,
die sich letztendlich Lokal-
matador VfL Bad Schwartau
und erneut der VfB Lübeck
sicherten. Die Mannschaft
vom VfL Bad Schwartau
konnte das Spiel mit 3:0 To-
ren für sich entscheiden und
sich somit die Meisterschaft
sichern. Vor eigenem Publi-
kum war es ein besonderer
Erfolg für die Mannschaft
vom Riesebusch.

HK

Die E-Junioren von Eintracht Groß Grönau sicherten sich den
Hallen-Kreismeister-Titel durch einen souveränen Endspiel-Erfolg gegen
denVfB Lübeck.

| KFV Lübeck

Der KFV Ostholstein spielt
am kommenden Sonntag
(28.12.) ab 17 Uhr die Futsal-
Kreismeisterschaft der Frauen
in der Großsporthalle in Ol-
denburg aus. Für die Endrun-
de sind die SG Ratekau/Strand
08 (SH-Liga) und der TSV Gre-
mersdorf (Verbandsliga Süd)
gesetzt. Vier weitere Endrun-
denteilnehmerwurdenam21.
Dezember bei einem Qualifi-
kationsturnier ermittelt. „Wir

Frauen und C-Juniorinnen zaubern in der Halle
werden, solange wir genü-
gend Frauenmannschaften
zur Verfügung haben, immer
versuchen eine eigene Hallen-
kreismeisterschaft durchzu-
führen.Nochsindwirindieser
glücklichen Lage“, erklärte
Frauen- und Mädchenaus-
schussvorsitzender Frank
Greiser im Vorfeld der Hallen-
Kreismeisterschaft.

Direkt imVorfeldderFutsal-
Kreismeisterschaft der Frauen
ermitteln die C-Juniorinnen
am 28. Dezember ab 11 Uhr in
der Oldenburger Großsport-

halle einen Meister unter dem
Hallendach. Der Sieger erhält
ein Startrecht bei der Hallen-
Landesmeisterschaft am 31.
Januar in der Lübecker Hanse-
halle. Als Ostholsteinvertreter
nehmen der Oldenburger SV,
TSV Neustadt, SG Eutin/Ma-
lente und derTSV Ratekau teil;
ausLübeckhatbislangnurder
SV Viktoria 08 seinen Start an-
gezeigt. Ob die SF Herrnburg
an den Start gehen, ist zurzeit
unklar. Dementsprechend ist
der Spielmodus noch unbe-
kannt. LB

Auch bei den Hallen-Kreis-
meisterschaften der Frauen
undC-JuniorinnenstehtderFutsal-
Ball im Fokus. Foto: getty

| KFV Ostholstein
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